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Gesetzgeber d reht a n vielen stellsch ra u ben

Der große wurf ist nicht dabei. Reisekostenrecht, Arbeitnehmerfreizügigkeit
oder Auskunftspflicht in der sozialversicherung sind einige stellschrauben,
an denen Bundestag, EU und andere staatriche stellen wieder einmal ge-
dreht haben.

tersvorsorgebeiträge - maximal 2 100 Euro

pro Förderberechtigren - können Sparer für

die Versicherung einsetzen

Die Abgabe zur Förde-

rung des Stroms aus erneuerbaren Energien

stieg zum I Januar um knapp 20 o/o auf

6,24 Cenl pro Kilowattstunde Die Abgabe

ist Teil der Stromkosten, 5ie lassen srch redu-

zìeren, wenn man Energie spart Dazu fördert

die Bundesregierung Energieberatungen,

bezuschusst die energetìsche Cebäudesanie-

rung und die Einrichtung von Heizungen mit

erneuerbarer Energie in Cebäuden,

Wenn Sonne oder Wind nicht ausreichend

Strom erzeugen und andere Stromerzeuger

das Defrzit nicht ausgleichen, lässt sich der

aktueìle Strombedarf senken, indem große

Verbraucher kurzfristìg den Strom abschal-

ten und damit das Netz entlasl.en Dafür

erhalten sie seit diesem.lahr erstmals eine

Vergütung, 5ie beträgt 0,009 Cent pro Kilo-

wattstunde und istTeil des Strompreises Die

Regelung ist auf drei Jahre befristet

Für alle Autos, die 2014 erst-

mals zugelassen werden, gilt eine niedrige-

re Freigrenze beim CO,'basierten Anteil der

Kfz-Steuer Dte Neuregelung der Kraftfahr'

zeugsteuer gilt bereits seit I Juli 2009 und

wurde stufenweise eìngeführt, Zum I Januar

2014 sank der Crenzwert von l 1 09 auf 959

Kohlendioxid (C0,) pro Kilometer' Fùr jedes

Cramm CO, mehr werden seither 2 Euro be-

rechnet, Der hubraumabhängige Steueran-

teil bleibt dagegen gleich: Je angefangene

IOO Kubikzentimeter fallen zwei Euro für

Benziner und 9,50 Euro fÜr Diesel an Dìe

Steuerbefreiung von maximal 
'150 Euro für

Dieselfahrzeuge der Schadstoffklasse Euro 6

entflel zum L Januar 2014.

Rechnet eìn Unternehmen über erhaltene

Lieferungen oder Leistungen mit einer Cut-

schrift ab, muss in dem Abrechnungspapier

zwingend,,Cutschrift" stehen, Verwendet

der Aussteller der Cutschrift das Wörtchen

,,Cutsch rift" nìcht oder sch rei bt fä lsch I icher-

weise ,,Rechnung' kippt der Vorsteuerabzug

(5 l4 Abs. 4Satz1 Nr, 10 USIC) Diese neu-

en Vorgaben müssten eigentlich bereits seit

30 luni 2Ol3 angewandtwerden Das Bun-

desministerium der Finanzen hatjedoch eine

Übergangsregelung geschaffen, nach der es

nicht beanstandet wird, wenn diese neuen

Vorgaben erstmals für Gutschriften ab dem

Januar 2014 berücksichtigt werden

metalli

ilico Hatdy, Steuerberater und Prokurist bei BHP in Stuttgart

,,Die Ändenungen im steuer'lichen Reisekostenrccht, die

viele Metallbauer betreffen, sind der Klassiker: Mal wie-

der vom Gesetzgeber als Vereinfachung gedacht und gut

gemeint. Tats¿ichl¡ch einfacher wird dadurch aber nichts

Die Besleuerung wird lediglich vom Arbeitgeber zum An-

bei[nehmer verlagert. Ein Beispiel: lm Rahmen einer mehr-

tägigen Montage übernachtet der Arbeitnehmer im Horel

ln dem Ùbernachtungspreis ist ein FrÙhstÜck enthal[en.

Das Hotel zahlt der Arbeitgeber. ln der Vergangenheib hat

in diesem Fall der Arbeibgeber das gewährte FrtrhstÜck

/,7\
der Lohnsteuen unterworfen. Der Arbeitnehmer konnte dafÙn im Gegenzug in seiner

Einkommensteuererklärung eine Pauschale fÜr Verpflegungsmehraufwendungen mit

24 Euro pro Tag als Werbungskosten geltend machen. Alternaliv - was in der Metall-

baubranche üblich sein dûrfte - hat der Arbeitgeber dem Arbei[nehmer diese Pauscha-

le als Reisekosten steuerfrei ersta[tet. Seit 2014 muss der Arbeitgeber nun keine

L0hnvensteuerung mehr vornehmen. Damib es zu keiner Doppelbegünstigung kommt,

wird stattdessen die beim Arbeitnehmer abzugsfähige Verpflegungspauschale - fÛr

das Frühstùck anteilig um 4,80 Euto - gekÛrzt, Deshalb gibt es fÛr den Arbeitgeben

keine Erleichterung. Er erstatteb nun dem Arbeilnehmer steuerhei statt 24 nur noch

19,20 Euro. Das heiBt, der Arbeitgeber muss weiterhin umfangneiche Dokumenta-

tionen vorhalten, aus denen sich die erstafteten Reisekosten nachvollziehen lassen'

Zudem wird es fÙr Arbeitnehmer unaLlrak[iver, fÜr die Firma unterwegs zu sein, da die

ersraffiungsfähigen Beisekosten durch die gesetzlìche Neuregelung zukÙnftig in vielen

Fällen geninger ausfallen."

franr Prebeck, geschäftsführender Gesellschafter uon Prebeck in

Bogen/0berpfalz

'Die Freizügigkeit fùr Bumänen und Bulgaren begÚße ich,

weil ich ftìr unseren Arbeitsmarkt mehr Chancen als Bisiken

sehe. ldeal wäre, wenn lunge Leute kommen, die wir frÜh

auf unsere beruflichen 0ualifizierungswege schicken können.

Denn der Fachkräftemangel wind ein volkswirtschaftliches

Thema. Deshalb sind bei Spracherwerb und sozialer lnteg-

ration der Zuwanderer alle Be[eiligten gehagt. Aber ich bin

zuversichrlich, dass win diese Herausforderung meistern.

Mehr ärgern mich Veränderungen, die von der EU kommen'

Denn in immer mehr Beneichen sind Anbieten aus EU-Län-

dern über Zettifika¡e gleichgestellt mil deu[schen Facharbeitern. Qft sind aber schon

dìe Ouellen solcher Zertifizierungen kaum zu identifizieren, und doch werden sie gleich-

wertig neben eine dreijährige duale Ausbildung oder einen Meisterabschluss gestell!.

Zu den s¡euerlichen Regelungen, die sich ia iährlich hin und her verändern, sage ich

nur so viel: Gemàß ihrer politischen Ausrichtung versteht iede Partei etwas andenes

unter Gerechtigkeit und Chancengleichheil. Die lauleren Absichten stelle ich nicht in

Abrede. Fakt aber ist, dass am Ende immer ein großer Verwaltungsaufwand ftir uns

Un[ernehmer bleibt und unterm Strich ohnehin immer dieselben Zahlen'"

$tephan Schneideq Umformtechnik Badebeul in Rldebeu¡:

,,Die steuerlichen Änderungen, egal in welche Richtung, halte ich fÛr Kosmetik

angesichts der Probleme, die wir ebwa beim Fachkräftemangel haben. Deshalb

, dass ietzt Rumànen und Bulgaren Zu-

nießen. Wir sind auf diese Leute ange-

grig auf Erfolg sind und etwas erreichen

e sprechen sie sogar noch deutsch, etwa

n. Sicher ist es ein weiten Weg, diese

rbeitern auszubilden. Aber wir haben kei-

Und wenn wir jetzt Szenarien dralen, da

ialhilfeempfåinger, tun wir nicht nur den

cht - die motivienten werden dann tat-

st4phan schneider sâchlich nich[ kommen "

t'lico Haldy

Franz Prebeck
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Leonhard Fromm

fl eit dem l. Januar genießen Bulgaren

\ ,no ñumanen, ore vor ailem rm Bau-

ll g.*.,0. und rn der Castronomie schon

zuvor Liber Antràge in Deutschland gear-

beitet haben (2013 knapp 5O0OO), Arbeir
nehmerfreizügigkert innerhalb der EU, Als
EU-Bürger benötigen sie keine Arbeitsgeneh-

migung mehr, wenn sie eine Beschäftigung

in Deutschland aufnehmen, Sie besitzen da-

mit das Recht auf freien und uneingeschränk-

ten Tugang zum deutschen Arbeitsmarkt.
Demgegenüber besteht weiterhin grund-

sätzliche Arbeitsgenehmigungspflicht fûr
Arbeitnehmer aus Kroatien, sofern sie kei-

ne Fachkräfte mit qualifiziertem Berufsab-

schluss sind, ln diesen Kontext fällt auch:
Lettland hatzum 1. Januar den Euro als Bar-

geld eingeführt und wurde damit lB, Mit-
glied der Europäischen Währungsunion,

Seit
20ì2 steigt schrittweise die Altersgrenze für
die Rente. Das heißt: Wer '1949 geboren rst

und 2014 in den Ruhestand geht, muss drei

Monate über seinen 65. Ceburtstag hinaus

arbeiten. Dann gibt es die Rente ohne Ab-
schlag. Unabhängig vom Ceburtsjahrgang
gilt: Wer 45 Jahre lang Beiträge gezahlt hat,
kann weiter mit 65 Jahren ohne Abschläge
in Rente gehen.

Zum l. Januar stieg die Beitragsbemes-

sungsgrenze in der allgemeinen Rentenver-

sicherung West von zuvor 5 B0O Euro auf
nun 5,950 Euro im Monat, Im Osten steigt
die Grenze um 'l00 

Euro auf 5.000 Euro, Die
Versicherungspflichtgrenze in der Cesetzli-
chen Krankenversicherung erhöhte sich auf
53.550 Euro, Wer mit seinem Jahreseinkom-

men über dieser Crenze liegt, kann eine pri-

vate Krankenversicherung abschließen.

Das

Reisekostenrecht ist seit 2014 leichter zu

handhaben: Die Vereinfachungen entlasten
jâhrlich rund 35 Millionen Beschäftigte und
ihre Arbeitgeber um 220 Millionen Euro

Dienstreisen wie Arbeiten bei Kunden, Mon,
tage oder Messebesuch beginnen nun nicht
mehr am Wohnsitz des Mitarbeiters, sondern

im Betrieb, also der ,,ersten Tätigkeitsstätte"
Bis dorthin sind pauschal nur 3O Cent je Kilo-

meter der einfachen Strecke als Werbungskos-

ten absetzbar Für die Dienstreise aber sind

es 30 Centje gefahrenem Kilometer oder die

tatsächlichen Kosten, Diesen Betrag kann der
Arbertgeber steuerfrei ersetzen. Er wählt die

,,erste Tätigkeitsstätte" aus, wenn der Mitar-
beiter an mehreren Betriebsstälten arbeitet

Für die Vorbereitung auf die wichtigen
steuerlichen Anpassungen zum Reisekosten-

recht ist es empfehlenswert, mit dem Steu-

erberater über die Reform der Reisekosten

zu sprechen und zu klären, wie der einzel-
ne Betrieb bei den Anpassungen vorgehen

soll. Weitere Informationen gibt auch ein
Entwurf des Bundesfi nanzministeriums zum

Re ise kosten recht

Weil Handwerker und ihre Monteure auch
viel im Auto unterwegs sind, sind für sie

auch die Anderungen in der Flensburger

VerkehrssLinderkartei relevant, die sich zum

L Mai ändern. Nach Schwere des Vergehens
gibt es 1, 2 oder 3 Punkte Statt wie bisher
bei lB Punkten wird dann der Führerschein

bei B Punkten entzogen. Eine Amnestie der
Punktzahl, etwa durch freiwillige Nachschu-
lungen, ist nicht mehr vorgesehen, Und bis-

herige Punkte werden umgerechnet,

Sobald Autofahrer dann 4 oder 5 punkte

auf dem Konto haben, werden sie schriftlich
ermahnt, Ab B und mehr punkten wird der
Führerschein entzogen Aufgenommen wer-

den aber nur noch Verstöße, die sicherheits-

gefährdend sind So wird beispielsweise das

Fahren in einer Umweltzone ohne plakelte

nicht mehr mit Punkten geahndet, Solche

Punkte aus dem bisherigen System werden

gelöscht, lm Cegenzug sind für diese Verge-

hen teils höhere Celdbußen geplant,

Cespeicherte Punkte veryähren zudem

im neuen System separat, .Je nach Schwere

dann nach zweieinhalb bis maximal zehn

Jahren, Bisher verhindert jeder neue Verstoß,

dass die Punkte insgesamt verschwinden

Gefäh¡liche überholmanöver werden

künftig mit einem statt mit zwei punkten

bewertet, Wer innerorts 3l bis 40 Kilometer
pro Stunde zu schnell fährt, bekommt zwei

statt drei Punkte. Bei einem Alkoholvoll.
rausch am Steuer werden drei statt bisher

sieben Punkte fállig, Auskunft über seine

Punkte erhàlt man über einen Antrag beim

Kraftfahrzeugbundesamt (KBA) über cìas

lnternet geht dies mit einem gültigen per-

sonalausweis, der nach dem I November

20ì0 ausgestellt und bei dem die Online,
Ausweisfu nktion (el D-Fu n ktion ) a ktiviert ist

Sch utz
gegen Berufsunfähigkeit und verminderte
Erwerbstätigkeit sowie die Absicherung von

Hinterbliebenen lst seit dem Jahreswechsel

m¡t der Riester-Rente möglich 20 oio der Al

metall:

f.'

ï,:i."

Nach Neuordnung des Punktesystems ist der
Führerschein künftig bei I punkten weg anstatt
wie bislang bei l8

t0
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